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ANREGUNGEN

ANIMATION

ANIMAZIONE

Unverantwortbare
Lucke

Heinz Bosiger,
Ortschef von Langenthal

Der Ortschef wird bei der Ausiibung
seines Amtes wiederholt mit Proble-
men der Offentlichkeitsarbeit kon-
frontiert. Aufklirung und Information
gehoren aus mannigfachen Griinden
zur taglichen Arbeit eines Ortschefs.
Er ist deshalb ausserordentlich dank-
bar fiir jede diesbeziigliche Unterstiit-
zung, die er von den zustandigen Be-
horden der Gemeinde, des Kantons
und des Bundes erhilt. Der Ortschef
weiss unter anderem auch die Titig-
keit des Schweizerischen Zivilschutz-
verbandes (SZSV), insbesondere sein
Informationsmittel, das Fachorgan
des Verbandes, die Zeitschrift «Zivil-
schutz», sehr zu schitzen.

Die kiirzlich vom Schweizerischen Zi-
vilschutzverband durchgefiihrte Wer-
beaktion veranlasst mich zur Annah-
me, dass es offensichtlich Ortschefs
und Dienstchefs sowie wichtige Be-
hordemitglieder gibt, die die wertvolle
Zeitschrift «Zivilschutz» nicht erhal-
ten. Wenn meine Annahme zutrifft,
empfinde ich dies als unverantwortba-
re Liicke, die zu schliessen sich aus
folgenden Griinden lohnen wiirde:
Die Zeitschrift «Zivilschutz» ergédnzt
die tbrigen wichtigen Aufkldrungs-
mittel wie Filme, Kleinplakate, Falt-
prospekte, Ausstellungsmittel usw.
optimal, indem die Zeitschrift, im Ge-
gensatz zu den genannten Mitteln,
einen Dialog ermdglicht. Das heisst,
die Informationen fliessen nicht bloss
vom «griinen Tisch» zur «Front», son-
dern auch umgekehrt. Zudem kann
ein Ortschef wichtige Erfahrungen
und Erkenntnisse mittels Zeitschrift
unverziiglich seinen Kollegen zukom-

Stellungnahme des Bundesamtes

fur Zivilschutz

Das Bundesamt fiir Zivilschutz be-
griisst eine moglichst weite Verbrei-
tung der Zeitschrift «Zivilschutz»,
stellt sie doch eine gute Quelle der
Information und der Anregungen dar.
Es ist aber festzuhalten, dass die Zeit-
schrift kein ordentliches Organ des
Bundesamtes fiir Zivilschutz ist, son-
dern vom Schweizerischen Zivil-
schutzverband (SZSV) in Eigenver-
antwortung herausgegeben und redi-
giert wird. Dies ist auch der Grund,
warum das Bundesamt nicht in der
Lage ist, die Zeitschrift gewissermas-
sen «von Amtes wegen» und unent-

geltlich abzugeben. Dagegen unter-
stiitzt das Bundesamt die Zeitschrift
und leistet damit einen wesentlichen
Beitrag an deren leserfreundliche
Abonnementskosten.

Wie dem Bundesamt bekannt ist, gibt
es schon heute zahlreiche Gemeinden,
welche die Zeitschrift fiir gewisse Ka-
derfunktionire ihrer ortlichen Schutz-
organisation von sich aus abonnieren.
Das Bundesamt begriisst diese Forde-
rung der grossen dienstlichen und aus-
serdienstlichen Téatigkeit der fiir den
Bevolkerungsschutz Verantwortli-
chen.
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men lassen (Querinformation). Die
Zeitschrift «Zivilschutz» als Informa-
tionsmittel ist existent, aber dass sie
bloss Teile des wichtigsten Zielpubli-
kums erreicht, ist undkonomisch und
unverhaltnismassig. Mit anderen Wor-
ten, es mussen Mittel und Wege ge-
funden werden, damit die wichtigsten
Funktionstrdger im Zivilschutz von
«Amtes wegen» die Zeitschrift «Zivil-
schutz» erhalten. Art. 2 der Zivil-
schutzverordnung konnte moglicher-
weise einen gangbaren Weg aufzei-
gen: «Die Aufkldarung soll dem einzel-
nen die Notwendigkeit der Zivil-
schutzmassnahmen und seine Mitver-
antwortung aufzeigen und ihn zu rich-
tigem Verhalten anleiten. Das Bun-
desamt sorgt fiir die Aufklarung. Es
kann die Kantone und Gemeinden zur
Mithilfe heranziehen. Das Bundesamt
kann die Aufklirung durch Private
fordern und daran Bedingungen
kniipfen.»

Jenes Salz, jenes OL...

Heinrich Stelzer, Chef des Amtes
fir Zivilschutz Ziirich

Ich habe die Nummer 7/8 der Zeit-
schrift «Zivilschutz» gelesen — ich gra-
tuliere! Die Zeitschrift fingt an, jenes
Salz und jenes Ol zu bringen, das der
Zivilschutz nétig hat. Standpunkte,
klare Ausserungen, Kernprobleme
anstelle von Selbstbeweihréducherun-
gen. Wenn Sie das weiter so durchhal-
ten konnen — was ich wiinsche —,
tragen Sie auch von dieser Seite dazu
bei, dass unser Zivilschutz glaubwiir-
diger wird. Ich wiinsche Thnen weiter-
hin Mut und Kraft.

«Nous espérons que
cela continuera»

Roger Parisod, Lausanne

Lors de sa séance du 2 octobre a
Lausanne, la Commission romande
d’information a demandé a chaque
section cantonale — Suisse romande,
Tessin et Jura — de vous communiquer
sa satisfaction des importantes amélio-
rations apportées a la revue PC. Pour
ce qui concerne notre Union vaudoise,
je vous confirme ma déclaration faite
sous «divers» lors de notre Assemblée
des délégués du 12 aout 1981, a Sion:

«Au nom de I'Union vaudoise pour la
protection civile, je tiens a vivement
féliciter la Rédaction pour la qualité
des textes et la qualité des traductions.
Nous espérons que cela continuera.»

Zivilschutz 1/2 83



	Unverantwortbare Lücke

